Hl. Andreas, Apostel VII






 (30. November)

zugleich Seelenmesse

Lesung: Röm 10, 9-18

Evangelium: Mt 4, 18-22

zu Beginn:

Wir feiern heute ein Apostelfest.

Zugleich aber auch Seelenmesse für 
N. N.. 

Auch gedenken wir der/des Verstorbenen 
N. N. 

und schließen alle unsere Lieben in das Gebet mit ein, 

alle, die uns schon zu Gott vorausgegangen sind.

Die Gemeinschaft der Heiligen ist für uns alle ein Ziel.
Ein schönes Ziel vor Augen ermutigt, einen Weg zu gehen, 

auch wenn er beschwerlich ist.

In der Vorfreude auf das Wiedersehen 

gehen wir unseren Weg zu Gott. 

Für alle Beschwerlichkeiten, die wir selber verschulden, 

bitten wir Gott um Vergebung.

Kyrie:

I

V: 
Herr Jesus Christus, 

du hast durch deine Apostel 


die Menschen berufen, dir zu folgen. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist uns vorausgegangen durch den Tod 


in das Reich des (- himmlischen -) Vaters. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Himmel (- im Haus des Vaters -) 


einen Platz bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

den heiligen Apostel Andreas

als Boten des Glaubens und als Hirten gegeben.

Laß uns die Macht seiner Fürsprache erfahren

und gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 
- wie auch N. N. - 

mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Röm 10, 9-15a. 17-18
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Wenn ihr mit eurem Mund bekennt: 

‚Jesus ist der Herr‘ 

und in eurem Herzen glaubt: 

‚Gott hat ihn von den Toten auferweckt‘, 

so werdet ihr gerettet werden.

Wer mit dem Herzen glaubt 

und mit dem Mund bekennt, 

wird Gerechtigkeit und Heil erlangen.

Denn die Schrift sagt: 

‚Wer an ihn glaubt, 

wird nicht zugrunde gehen.‘
Alle haben denselben Herrn; 

aus seinem Reichtum beschenkt er alle, 

die ihn anrufen.

Jeder, der den Namen des Herrn anruft, 

wird gerettet werden.
Wie sollen sie nun den anrufen, 
an den sie nicht glauben? 
Wie sollen sie an den glauben, 
von dem sie nichts gehört haben? 
Wie sollen sie hören, 
wenn niemand verkündigt?
Wie soll aber jemand verkündigen, 
wenn er nicht gesandt ist? 
So gründet der Glaube in der Botschaft, 
und die Botschaft im Wort Christi.
Aber, so frage ich,
haben sie die Boten etwa nicht gehört? 
Doch, sie haben sie gehört; 
denn ihre Stimme war in der ganzen Welt zu hören 
und ihr Wort bis an die Enden der Erde.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 19, 2-5b 

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,

vom Werk seiner Hände kündet das Firmament.


Ein Tag sagt es dem andern,


eine Nacht tut es der andern kund.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ohne Worte und ohne Reden,


unhörbar bleibt ihre Stimme.


Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hinaus,


ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322
(Mt 4, 18-22)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt her und folgt mir, Jünger mein, - 



und holt für Gott die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Kommt her und seid die Jünger mein, -


zu folgen mir, ich lade ein, - 


denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 4, 18-22
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,
als Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er zwei Brüder, Simon, genannt Petrus, 
und seinen Bruder Andreas; 
sie warfen gerade ihr Netz in den See, 
denn sie waren Fischer.

Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen.
Sofort ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm.
Als er weiterging, sah er zwei andere Brüder, 
Jakobus, den Sohn des Zebedäus, und seinen Bruder Johannes; 
sie waren mit ihrem Vater Zebedäus im Boot 
und richteten ihre Netze her. 
Er rief sie, 

und sogleich verließen sie das Boot und ihren Vater 
und folgten 2Jesus.

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Andreas war der Bruder des Simon Petrus, 

und die beiden waren die ersten Jünger, 

die Jesus am See von Galiläa in seine Nachfolge rief. 

Er sagte zu ihnen: 

„Kommt her, folgt mir nach! 

Ich werde euch zu Menschenfischern machen.“

Ein ähnliches Wort richtet Jesus heute an uns:

„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Plage und Last ist auch die Trauer, der Tod.

In Jesus finden wir Ruhe: Halt, Geborgenheit, Trost.

Und wir überwinden die Trauer durch die Erkenntnis,

daß wir in der Trauer Liebe erfahren, nicht nur den Trost, 

sondern bleibende Verbundenheit: 

eine Liebe, die der Tod nicht löschen kann.

Zwei Jünger des Johannes
 

- einer von ihnen war Andreas
 -

haben Jesus gefragt:

„Meister -, wo wohnst du?“

Antwort gibt uns der Liedvers:

„Wo die Güte und die Liebe wohnt, 
dort nur wohnt der Herr!“

Unsere Verstorbenen sind für immer in Gott geborgen, 

in seiner Liebe. - Darum beten wir. -

Sind wir erfüllt von Liebe, erfüllt von Gott,

erfahren wir, daß uns die Verstorbenen noch immer nahe sind.

Sie sind und bleiben ein Teil von uns selbst.

Wie die Heiligen sind sie bei Gott unsere Fürsprecher.

Sie bleiben uns aber verbunden auch als Wegbegleiter,

die uns anleiten, den Weg weiter in die richtige Richtung zu gehen.

Die Liebe zu Gott 
und die bleibende Verbundenheit zu den Verstorbenen

geben unserem Leben Richtung und Ziel.

In den Fürbitten beten wir zu Gott.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Gewähre ihnen/ihm/ihr das ewige Glück.

2. Schenke all unseren Verstorbenen 

- besonders auch N. N. - 
nie endende Freude.

3. Mache auch heute junge Menschen bereit, 

ohne Zögern deinem Ruf zu folgen.

4. Für alle Menschen, 
die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

gib ihnen Kraft und die Gewißheit deiner Hilfe.

5. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

am Fest des heiligen Andreas

kommen wir mit unseren Gaben zu deinem Altar.

Nimm in diesem Opfer auch uns an

und schenke unseren/unserem/unserer Verstorbenen 

N. N.
 - wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir nach dem Beispiel des heiligen Andreas

Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.“

Das erbitten wir für uns 

- aber auch Herrn/Frau N. N. und N. N. - 

durch ihn, Christus, unseren Herrn.
Feierlicher Schlußsegen:

MB 558 („Von den Aposteln“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat.
(Amen.)
Der heilige Apostel Andreas


hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft


zum Zeugnis für die Wahrheit.

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.
(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Apostels Andreas.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Apostels Andreas.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� vgl. MB 852; MB 1125


� vgl. Röm 10, 9-15a. 17-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 4, 18-22


� Mt 4, 18


� Mt 11, 28


� vgl. Joh 1, 35. 37


� vgl. Joh 1, 40


� Joh 1, 38


� GL 909 (Nr. 811)


� vgl. MB 853; 1137


� vgl. MB 456f


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� MB 853


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





